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Ausland

Schweiz 

Kanton Zürich

Stadt Zürich

81‘872  Zuzüge

46‘308  W
egzüge

8‘990  Zuzüge

4‘580  W
egzüge

8‘259  Zuzüge

3‘547  W
egzüge
2‘822  Zuzüge

2‘387  Wegzüge

2‘297  Zuzüge

3‘690  Wegzüge

1‘649  Zuzüge

1‘185  Wegzüge

Zuzüge aus dem Ausland

In CH
(ohne Kanton Zürich)

81‘872 82.6 %

In Kanton Zürich
(ohne Stadt Zürich)

8‘990 9.1 %

In Stadt Zürich 8‘259 8.3 %
Total 99‘091 100.0 %

Aus Kanton Zürich
(ohne Stadt Zürich)

4‘580 8.4 %

Aus Stadt Zürich 3‘547 6.5 %
Total 54‘435 100.0 %

Wegzüge ins Ausland

Aus CH
(ohne Kanton Zürich)

46‘308 85.1 %

42.1 %
3‘547

67.7 %
8‘259

aus / ins Ausland

100.0 %
8‘422

100.0 %
12‘205

Total

43.8 %
3‘690

18.8 %
2‘297

aus / in Kanton Zürich

14.1 %Anteil in %
1‘185Wegzüge aus der Stadt Zürich

13.5 %Anteil in %
1‘649Zuzüge in die Stadt Zürich

aus / in Schweiz

Definition:
Die ständige Wohnbevölkerung um-
fasst Personen, deren Wohnsitz ganz-
jährig in der Schweiz liegt 
(AusländerInnen mit einer Anwesen-
heitsbewilligung, die zu einem Aufent-
halt von mindestens 12 Monaten 
berechtigt). In die Stadt Zürich sind 
nach ständigem Wohnsitzbegriff 2005 
12‘205 Ausländerinnen zugezogen. 
Nach wirtschaftlichem Wohnsitzbegriff 
dagegen deutlich mehr (22'999 Perso-
nen).
Nicht zur ständigen Wohnbevölkerung 
werden Kurzaufenthaltende, Asyl-
suchende, vorläufig Aufgenommene 
und Grenzgänger gezählt.

Eintrittsportal und Migrationsdrehscheibe Zürich (2005)

Quelle: BFS, ESPOP, 2005
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Anteil Personen, die weder zu Hause noch im Erwerbsleben Deutsch sprechen  
►nach Stadtquartier, 2000

3.0 % – 5.0 %

5.1 % - 7.0 %

7.1 % - 9.0 %

9.1 % - 11 %

> 11.1 %

Minimalwert (3,3 %)

Maximalwert (14,1 %)

Quelle: BFS VZ 2000, sotomo
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< 400 Personen

401 – 800 Personen

801 – 1200 Personen

1201 – 1600 Personen

> 1601 Personen

Minimalwert (98 Personen)

Maximalwert (2‘810 Personen)

Quelle: BFS VZ 2000, sotomo

Anzahl Personen, die weder zu Hause noch im Erwerbsleben Deutsch sprechen  
►nach Stadtquartier, 2000
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Abnahme um mehr als 400

Abnahme zwischen 100 und 400

Konstanz (Ab- / Zunahme maximal 100)

Zunahme zwischen 100 und 400

Zunahme um mehr als 400

Maximale Abnahme (798 Personen)

Maximale Zunahme (1‘063 Personen)

Quelle: BFS VZ 2000, sotomo

Anzahl Personen, die weder zu Hause noch im Erwerbsleben Deutsch sprechen  
►Ab- und Zunahme in Personen nach Stadtquartier, 1990 bis 2000
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Deutschkenntnisse in Stadtzürcher Quartieren
►Anteil Personen nach Stadtquartier, 1990 und 2000
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Deutschkenntnisse in Stadtzürcher Quartieren
►Anzahl Personen nach Stadtquartier, 1990 und 2000
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Quelle: Auswertung der Integrationsförderung auf der Basis der Volkszählung 2000 (BFS)

Anteil Personen, die weder zu Hause noch im Erwerbsleben Deutsch sprechen (1/3)  
►nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Altersgruppe, 2000
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Anteil Personen, die weder zu Hause noch im Erwerbsleben Deutsch sprechen (2/3) 
►nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Altersgruppe, 2000

Quelle: Auswertung der Integrationsförderung auf der Basis der Volkszählung 2000 (BFS)
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Anteil Personen, die weder zu Hause noch im Erwerbsleben Deutsch sprechen (3/3) 
►nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Altersgruppe, 2000

Quelle: Auswertung der Integrationsförderung auf der Basis der Volkszählung 2000 (BFS)
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Deutschkenntnisse von Eltern von Primarschulkindern
►nach Geburtsort, Staatsangehörigkeit und Geschlecht, 2004-2006

Quelle: Stadt Zürich, Integrationsförderung [Hrsg.]. Eisner, Ribeaud, Topçuoglu. Indikatoren zur 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Lage von immigrierten Minderheiten in der Stadt Zürich. 2008


